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Statt ber Dtfeille fann mari in ber ißölitur audj
wten &eerfarbfioff oerwenben, beï eine noch lebhaftere
garbe heroorbrtngt. ©oll all Untergrunb eine mehr
molette garbe erzielt werben, fo nimmt man all Beiz»
färbe eine Söfung non 5 g oioletten Steerfarbfioff in
200 g Sffiemgetfi unb oerbünnt nach S3ebacf, beizt bal
vol* unb zieht bie Abern. 3fi ba§ $jotj non Statur
bunïel unb fcfjön geabert, fo fann bal Stehen ber Abern

Jmt ber ©thwarzbeize wegfallen. Sfn biefem galle beizt
man öal £olz mit einer Söfung oon 50 g boppeldjrom»
juurem Kali in 300 g SBaffer, roomit eine noch bunïlere
gätbung erzielt wirb unb Me Abern fdjärfer heroortceten.

Auch Buchenholz eignet fich jur imitation oon i]3ali=
fnnberhol*, aßerbtngl ohne bie charaïterifterenbe SJtafe
*ung, wenn man *um Zeigen belfelben eine gefältigte
^ofung oon Scharlach unb Koraütn betiutjt unb bann
mit einer ©djellacfpoHtut arbeitet, bie mit Kochcmßelacf
(Körperfarbe) oerrieben unb oermtfdjt wirb. ®urd) biefe
-pfhanbluug erhält bal fjol* eine b!äutich=rote gärbung,
bei ber bie rote Beizuna" fdjwach burdjfchimmert.
• ®em giften» unb Sannenholje !ann auch ein pali>
mnberähulichel Aulfehen oerliehen werben, wenn man
beiitfelben erftmall einen Anfirich gibt, ber aul einer
ßöfung oon Blauholz, Alaun unb ©tärfe ober SJtehl
bereitet wirb unb bal $olj nach betn Srocfnen biefel
Jlnftrichl mit einem Präparat aul ©ifen, ©ffigfäure unb
«othfal* öehanbelt.

©inb mit Borfiehenbem nun auch bewährte 5Re*epte

Jjt ipaltfanberhol^gmitationen gegeben, fo wirb bal ®e=

jmgen boch noch oou einer gemiffen Übung unb ©efe^ief<
m(|leit beffen abhängen, ber bie Imitationen ausführt.
®al ©tärfeoerhältnil ber Beizen ïann oljne roeiterel
mcht fo feft befttmmt werben, baß e§ für ben Aulfüh;
renben unbeblngt maßgebenb fein müf3te; oielmehr muff

- bemfelben freie £>anb gelaffen werben, bie Stengen ber
m Betracht fomntenben Beftanbteite ber Betzen bei ben
F«h in ber lßro;ci8 ergebenben Stefultaten feinem ®e=
uhmatfe unb ©rmeffen entfprechenb ju änbern.

f Sto»m& anaaer^rachSïe«', ^olzhänbler in gürich,
«er frühere oerblente fßräftbent bei Schweiz. §ot*inbuftrie-
oereinl, oerfcfjieb am 23. SJtai nach fernerer Operation,
mal wir feinen zahlreichen greunben hiermit ïunbgeben.
®ir hoffen, in ber nächften Stummer einen Artifel bringen
m ïônncn, ber bie Sätigfelt bei raftlol arbeitenben
-flannel etngehenber fcfjilbcrt.

f £oïjïjS»î»ïeï »«ID ©Sflereifiejifeer ©otttieb Sinnt»

ftt-Sifte» itt Dlten ftarb am 16. SJtai im Atter oon
62 Qa|ren an ben golgen elnel im SBalbe erlittenen
Unfaßel. ©r war ein in wetten Kcetfen beïannter,
lâcïjttger ©efchäftlmann.

.®as SJtobeHtm« <m öer ©eweröefcMe ist ©i.
' ®nüen würbe oont ©chuirai fierrn Bilbhauer Sß t 1 h e l in

SJteter oon .£>erilau, gegenwärtig in $halwil, über»

"*•; tragen.
Öber bie gfmge b«r ^J«rlw«terpflt<hicn n»S Straßen»

Junten im Slanton St. @aHen referterte in einer oon
ßerimeterpflichtigen bei ganzen Kantonl zahlreich befugten
^etfammlung èerr ®"r. (SuntIi. @r beleuchtete in
fluent flaren Vortrag bie burch ben perimeter ge»

mjaffenen SJlißftänbc unb zeichnete btc ^Richtlinien,
bie eine Sanierung ber gegenwärtigen Sage, in ber

M bie £>aul= unb ©runbbeßher befinben, herbeiführen
"önnen.

Sin ber ® il f uff ion beteiligten fuh bie Herren Sllt-
Stobtrat gwetfel, ©t. ©allen ; Kantonlrat Kellenberger,
^oblat; ©erichtlpräfibent gähnet, ©IraubenzeH; ®r.

£>eberlein, Storfchadh; ®r. ©igenmann, Brüggen; 3tegtc=

runglrat Stiegg unb ®r. ®itfü)er, @t. ©allen.
4)e'cnadj erfolgte einmütige Innahme nachftehenber

Stefolution:
„®ie heute ©amitag ben 20; SJtai 1916 im „©chiff"

in @t; ©aßen tagenbe unb oon 130 SJtann befugte
gntereffentenoerfammlung oon Berimeterpflidhtigen fpricfjl
nach Inhören einel Steferatel unb teidjlith gematteter

®il!affion zuhanben ber guftänbigen Slmtlfteßen unb

Behörben unb tnlbefonbere bei'hohen Stegterunglratel
Me beftimmte ©rwartung aul, baß bie zurzeit herrfchenbe

Braï'tl betreffenb ^anbhabung ber ©efetjeSootfchriften
über Straßenbau' unb ißerimeterwefen grünblich geänbert
unb eine ©efehelreoifion anhanb genommen werbe.

gnlbefonbere ift zu bexüctjlchtigen :

1. ®ie ißetimeterbelaftung bei prioaten ©runbbeßtjel
barf in feinem gall höher fein, all ber ©onberoorteit,
ber aul ber ©traßenbaute erwächft.

2. ©traßenbauteu bürfen erft gemalt werben, wenn
beten ginanzierung gefiebert ift wobei gegen bie Beeilt
fluffung oon Baubefchlüffen bureh fpefulatioe ®enbenzen
©arantien zu f^affen ftnb.

3. ®em fßertmeterpfli^tigeti muß bei ißrojeftierung,
Bau unb Abrechnung oon ©traßenbauten ein beren
Seifiungen angemeffenel SJlitfpradherecht eingeräumt unb
benfelben gegen Belaftung mit Sujuiaulgaben ©arantien
gegeben werben.

4. ®ie Klaffiftfation oon ©traßen hat fich wefent»
lieh barnach z« rieten, ob el SBohnftraßen ober Ber«
fehrlfiraßen ftnb, unb ob bic ©traßen für bie Anwohner
ober für ben SSerfehr in Betracht fallen.

5. ®en Berimeterpflichtigen foil bie Tilgung ihrer
ißerimeterlaften bur^ ©ewährung foforliger jitillofet
©iunbung bis zum ©Iniritt normaler gelten, ange»
meffener Amortifationlquoten ufw. ermöglicht unb er=

tetdhtert werben. ©Ine Berzinfung oon Ißerimetertaftcn
über bal bei Anlage fefter Çppotheïen gemattete gefeß^

liehe SJlajimum oon 5 ®/o ift auf alle gälle unftatthaft.
6. ©owett ftch ben beftehenben SJltßftänben burch

fofortige Änberung ber ^ßrrojeiS nicht abhelfen läßt, ift
etne ©efetjelceoifiou unoerzüglidh an bie ^anb zu nehmen,
unb eoentueÜ bureß ein Sköhtraglgefeß zum ©traßen»
gefeh rafcf) *u förbern, fowte burch Schaffung einel Ber»
waltunglgerichtel.

7. ®ie Berfammtung nimmt Aft oon ben ©röff-
nungen bei anwefenben ®hef§ fantonalen Baubepar»
tementel, wonach Me in ber heutigen Berfammtung zum
Aulbrucf gefommenen Beftrebungen bei ber Behötbe
wohlwcllmbe Aufnahme unb SBürbigung ftnben werben."

Um Me Beïimeterangelegenheit wetter oerfotgen zu
fönnen, wählte bie Berfammlung etne lögtiebrige Kont
miffion, welcher fotgenbe Herren angehören:

SJlüHer»@ti)ger,. alt ©erichtlpräfibent, SM, all
fibent; Acfermann, ißräfibent bel Çaul- unb ©runb^
etgentfimer=Berbanbcl, ®ablat; ®r. ®itfcher, Aboofat,
©t. ©allen; ©ifenegger, Baumeifter in 2Bit; ©ifenrtng,
Baumeifter, ©oßau; gorfter Reutti, Bezirfiriöhter, Sablai ;

gedEer, ©emetnbammaun, Bottenbach ; ®r. £)eberlein,
Bräfibent bei ^aul> unb ®rnnbetgentümer»Berbanbel,
Borfchaih; C>ö93er SJlaj:, Baumeifter, @t. ©aßen; Koller,
Kantonlrat, Sachen=Bonwil; Siobel, ißräftbent bel Çaul=
unb ©runbetgentümer»Berbanbel glawil; Stnefdh, Bau^
Unternehmer, SJIitglieb ber Kommiffion bei £jau§= unb
©rnnbeigentümer»Berbanbel ©t. ©aßen; ©teiger, ®e^

meinberat, Botfdjach; SBirih, Bezirflammann, Sablai;
gwelfel B„ alt ©tabtrat, ©t. ©aßen.

Unter ber girma 3mpr8ß»ierc»ttflitlt Bßlbegß A.»@.
In hat fich mit in ^ißfirdh (Sugern) etne

Afiiengefeüfc|aft gebilbet, beren gweef ber Betrieb ber
gmprägnteranfialt Balbegg ift. ®ie übernimmt bte burch

ZMstN. schweiz. ViZNdw -ZeiSuAg („Meisterblatt")

Statt der Orseille kann man in der Politur auch
koten Teerfarbstoff verwenden, der eine noch lebhaftere
Farbe hervorbringt. Soll als Untergrund eine mehr
violette Farbe erzielt werden, so nimmt man als Beiz-
färbe eine Lösung von 5 Z violetten Teerfarbstoff in
200 Weingeist und verdünnt nach Bedarf, beizt das
Holz und zieht die Adern. Ist das Holz von Natur
dunkel und schön geädert, so kann das Ziehen der Adern
unt der Schwarzbeize wegfallen. In diesem Falls beizt
man das Holz mit einer Lösung von 50 z; doppelchrom-
laurem Kali in 300 Z Wasser, womit eine noch dunklere
Färbung erzielt wird und die Adern schärfer hervortreten.

> Auch Buchenholz eignet sich zur Imitation von Pali-
landerholz, allerdings ohne die charakterisierende Mase
Amg, zyeun man zum Beizen desselben eine gesättigte
Losung von Scharlach und Koralltn benutzt und dann
mit einer Schellackpolitur arbeitet, die mit Kochsnillelack
Körperfarbe) verrieben und vermischt wird. Durch diese

Behandlung erhält das Holz eine bläulich-rote Färbung,
bei der die rote Beizuna' schwach durchschimmert.

^
Dem Fichten- und Tannenholze kann auch ein pali-

landerähnliches Aussehen verliehen werden, wenn man
demselben erstmals einen Anstrich gibt, der aus einer
Losung von Blauholz, Alaun und Stärke oder Mehl
bereitet wird und das Holz nach dem Trocknen dieses
Anstrichs mit einem Präparat aus Eisen, Essigsäure und
Kochsalz behandelt.

Sind mit Vorstehendem nun auch bewährte Rezepte
M Palisanderholz-Imitationen gegeben, so wird das Ge-
ungen doch noch von einer gewissen Übung und Geschick-
uchkeit dessen abhängen, der die Imitationen ausführt.
Das Stärkeverhältnis der Beizen kann ohne weiteres
nicht so fest bestimmt werden, daß es für den Aussüh-
renden unbedingt maßgebend sein müßte; vielmehr muß

- demselben freie Hand gelassen werden, die Mengen der
m Betracht kommenden Bestandteile der Beizen bei den
sich in der Praxis ergebenden Resultaten seinem Ge-
schmücke und Ermessen entsprechend zu ändern.

P Konrad MSller-Trachsler, Holzhändler in Zürich,
der frühere verdiente Präsident des Schweiz. Holzindustrie-
Vereins, verschied am 23. Mai nach schwerer Operation,

u was wir seinen zahlreichen Freunden hiermit kundgeben.
Wir hoffen, in der nächsten Nummer einen Artikel bringen
zu können, der die Tätigkeit des rastlos arbeitenden
Mannes eingehender schildert.

> î Holzhandler «nd SagereWesitzer Gottlieb Kam-
ber°Msteli in Ölte« starb am 16. Mai im Alter von
62 Jahren an den Folgen eines im Walde erlittenen
Unfalles. Er war ein in wetten Kreisen bekannter,
süchtiger Geschäftsmann.

-Das Modelliere« an der GewerSeschnle in St.
' Gallen wurde vom Schulrat Herrn Bildhauer Wilhelm

Meier von Herisau, gegenwärtig in Thalwil, über--

" tragen.

^
Über die Frage der Perlmeterpfltchten a«S Straßen-

baute« im Kanton St. Galle« referierte in einer von
Perimeterpflichtigen des ganzen Kantons zahlreich besuchten

Versammlung Herr Dr. Guntli. Er beleuchtete in
einem klaren Vortrag die durch den Perimeter ge-
ichnsfenen Miß stände und zeichnete die Richtlinien,
die eine Sanierung der gegenwärtigen Lage, in der
sich die Haus- und Grundbesitzer befinden, herbeiführen
können.

An der Diskussion beteiligten sich die Herren Alt-
Stadtrat Zweifel, St. Gallen; Kantonsrat Kellenberger,
Tablai; Gerichtspräsident Zahner, Slraubenzell; Dr.

Heberlein, Rorschach; Dr. Eigenmann- Bruggen; Regie-

rungsrat Rlegg und Dr. Ditscher, St. Gallen.
Hernach erfolgte einmütige Annahme nachstehender

Resolution:
„Die heute Samstag den 20: Mai 1316 im „Schiff"

in St: Gallen tagende und von 130 Mann besuchte

Jnteresseutenversammlung von Perimeterpflichtigen spricht
nach Anhören eines Referates und reichlich gewalteter
Diêkassion zuhanden der zuständigen Amtsstellm und

Behörden und insbesondere des hohen Regterungsrates
die bestimmte Erwartung aus, daß die zurzeit herrschende

Praxis betreffend Handhabung der Gesetzesoorschriften
über Straßenbau- und Perimeterwesen gründlich geändert
und eine Gesetzesrevision anhand genommen werde.

Insbesondere ist zu berücksichtigen:
1. Die Perimeterbelaftung des privaten Grundbesitzes

darf in keinem Fall höher sein, als der Sondervorteil,
der aus der Straßenbaute erwächst.

2. Straßenbauten dürfen erst gemacht werden, wenn
deren Finanzierung gesichert ist wobei gegen die Beein-
fluffung von Baubeschlüffen durch spekulative Tendenzen
Garantien zu schaffen sind.

3. Dem Perimeterpflichtigen muß bei Projektierung,
Bau und Abrechnung von Straßenbauten ein deren
Leistungen angemessenes Mitspracherecht eingeräumt und
denselben gegen Belastung mit Luxusausgaben Garantien
gegeben werden.

4. Die Klassifikation von Straßen hat sich wesent-
lich darnach zu richten, ob es Wohnstraßen oder Ver-
kehrsftraßen sind, und ob die Straßen für die Anwohner
oder für den Verkehr in Betracht fallen.

5. Den Perimeterpflichtigen soll die Tilgung ihrer
Perimeierlasten durch Gewährung sosoriiger zinsloser
Stundung bis zum Eintritt normaler Zeiten, änge-
messener Amortisationsquoten usw. ermöglicht und er-
leichtert werden. Eine Verzinsung von Perimeterlasten
über das bei Anlage fester Hypotheken gestattete gesetz-

liche Maximum von 5°/° ill auf alle Fälle unstatthaft.
6. Soweit sich den bestehenden Mißständen durch

sofortige Änderung der Praxis nicht abhelfen läßt, ist
eine Gesetzesrevision unverzüglich an die Hand zu nehmen,
und eventuell durch ein Nachtragsgesetz zum Straßen-
gesetz rasch zu fördern, sowie durch Schaffung eines Ver-
waltungsgerichtes.

7. Die Versammlung nimmt Akt von den Eröff-
nungen des anwesenden Chefs des kantonalen Baudepar-
tementes, wonach die in der heutigen Versammlung zum
Ausdruck gekommenen Bestrebungen bei der Behörde
wohlwollende Aufnahme und Würdigung finden werden."

Um die Perimeterangelegenheit weiter verfolgen zu
können, wählte die Versammlung eine ISgliedrige Kom -

mission, welcher folgende Herren angehören:
Müller-Siyger, alt Gerichtspräsident, Wil, als Prä-

sident; Ackermann, Präsident des Haus- und Grund-
etgentümer-Verbandes, Tablai; Dr. Ditscher, Advokat,
St. Gallen; Eisenegger, Baumeister in Wil; Eisenrtng,
Baumeister, Goßau; Forster-Reutti, Bezirksrichter, Tablai;
Fecker, Gemeindammann, Wittenbach; Dr. Heberlein,
Präsident des Haus- und Grundeigentümer-Verbandes,
Rorschach; Högger Max, Baumeister, St. Gallen; Koller,
Kantonsrat, Lachen-Vonwil; Nobel/Präsident des Haus-
und Grundeigentümer-Verbandes Flawil; Ruesch, Bau-
Unternehmer, Mitglied der Kommission des Haus- und
Grundeigentümer-Verbandes St. Gallen; Steiger, Ge-
meinderat, Rorschach; Wirth, Bezirksammann, Tablat;
Zweifel B„ alt Gtadtrat, St. Gallen.

Unter der Firma Jmpragnierimstalt Baldegg A.-G.
in Hitzlirch Hai sich mit Sitz in Hitzkirch (Luzern) eine

Aktiengesellschaft gebildet, deren Zweck der Betrieb der
Jmprägnieranstalt Baldegg ist. Sie übernimmt die durch
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£jenn ©buarb 3Jîofeï in oon beï ©djmelieriMjett
garbljolj* unb gmpragnietungifabri! 1.»©. in |>od)borf
eïroorbene ^mprägnlermiftalt in iößibegg p ben gletdjen
Seblngmtgen, wie fie feiefer etœoïben îjaite, ®a§ @efe&
f^aftSîapitat betragt 60,000 gr. ^râfibeni be3 33eritml=

tungSrateS ift Çerr granj 59lofeï»<Sdjch: ; iîinar; g?H;ç
'ifflitl nnb @efc§äftSfü§rer ©buatb SJÎofer, alle bxet in

$atIctifaftrU «eïe g..®. la «atflïc (©aabt).
Unternehmen ergicïte 1915 einen ©eroinn non runb
54,000 gr., mit bem ber ïïerlufi be$ Sab*®# 1914 im
betrage non 25,000 gr. getilgt murbe. 3Jiit bem ®e*
rotnnfatbo unb einer ©ntnafjme non 25,000 gr. au§ bem

SîefernefonbS mürben bte 2lbfd)reibungen auf ben äßert-
fehriften unb ben 93uci)au§fiänben norgenommen. ®er
©ef^äftSgang bei laufenben QfaljreS foü fic| bisher
günftig angeiaffen haben.

Jini «er Praxis. - fir «ie Praxi«.

NB. ©eKfßwfö;, Xnufd)' »wt» Sft'bdWßefu^i« »erben
anter bicfe iRubrif widjt aufgenommen; berarttge TOtzeigen ge;
böten in ben gtiferaienteil bei 33latte8. — gragen, roet^e
„unter ©iiffre" erfdjetnen follen, tootle man minbeftenS 20 ffitS.
in Karten (für gufenbung ber Offerten) beilegen, TOenn leine
Karten beiliegen, wirb bie Slbreffe bei grageftelterS beigebntdt.

535. SEBer Ijätte 6 mm fiarten Supferbraljt, eueut. 9 mm
ftarten Sifeitbraht, galoan., ju SBIihfdjuhantage, für Selbftgebraud),
abzugeben? ©eft. Offerten an @. ©djmib, Schlofferei, ©trof)toilen
(®burgau).

536.'' TOer hätte eine gute ®rehbotn;Preffe fofort preiswert
abzugeben? Offerten unter ©hiffre M 526 an bie ©jpeb.

537. TOer fabriziert ober liefert SRinbenfd)älntafd)inen für
Papierrugelholz oon 1 m Sänge? ©eft. Offerten an ©al. 3Bau=

mann, zur Säge, Slffoltcrn b. gürtd}.
538. TOer hat eine gut erhaltene ^ebelbledjfdjere billig ab;

jugeben? Offerten mit Preisangabe an 31. 9tih§, 33rugg.
539. TOer liefert Keerrobrgefledjt für gongftühle in uer=

fdjiebencn Slummeru? Offerten an ©dtretnermeifier Kern, beim
JBaljnhof, Sieiitad).

530. TO et märe in ber Sage, 50G0 englifdje, grofc ©chlüffel
berzuftcHen? Offerten an SouiS ©uertler, Ingenieur, glora;
ftrafe 20, 33ern.

581, TOer bätte gebraucht eoenfttett neu billig abzugeben:
2 TOtnben mit 8000 Sg. ïragtraft unb ca. 500 mm §ub, fotoie
2 glafchenzüge mit 8 Tonnen ®ragfraft unb zirta 4 m .*cmbl)öhe?
Offerten unter ©Ijiffre 531 an bte ©jçpeb.

533 ss. TOer hätte gebraudjte ®ufi= ober ©tnljlröhren, 100
bt§ 120 mm ®urcbmeffer, billig abzuaeben? Ii. TOer liefert au
gnfiaHation§gefd)äfte @lüt)birnen? Offerten unter ©hiffre 532
an bie ©ppeb.

533." TOer hätte einen Apparat zum Unterfudjen oon ®lih-
abteitungen billig abzugeben? Offerten an g. TOeibel, Sam
fpenglerei, Kumpf.

534. TOer hat einen gut erhaltenen, fiatleu Sebertreibriemen,
Ztrla 18 cm breit, 11,60 m lang, abzugeben? ©eft. Offerten an
©ottfr. ïljâuen, Säge, .Çaf)ni;@ioatt (®ern).

535. Sann mir jemanb Stbreffen oon girmen itt ©d)mcben
angeben, roelclje ©alterfägen liefern? gür erhaltene PuSfunft
märe banlbar. SIntioorten unter ©hiffre 535 an bte (Sppeb.

536. TOer hätte fofort abzugeben eiferneë TOinfelgetriebe,
50—70 cm größeres ttnb 15—20 cm fleinereS gahnrab, beibe
55 mm 93ot)rung? ©efl. Offerten erbeten an g. SüdjPSiguer,
St. ©allen.

537. TOer hat eine SSanbfäge mit 100 cm SHoüenburdp
meffer per ©etegenheit abzugeben? Offerten unter ©Ejiffre 537
an bie ©ppeb.

538. TOer erftetlt ober liefert fofort Stand); unb ©galifter«
apparate für SStodbanbfägenblätter Offerten unter Shift" 538
an bie ©jpeb.

539. TOer liefert föolztooHe? Offerten mit genauen preifett
au Saugefd)äft K. gifdjcr, Senzburg.

540. TOer liefert ©djmiebefeuer für gelbfdjmieben? Offerten
an gof. gneidten, ©dtmieb, ©djeibenaderftrabe 12, @t. giben b.
St. ©allen.

541. TOer bat gebrauchte TOagenbeclen abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 541 an bie ©ppeb.

543. TOer liefert gute ©chteiffteine, ca. 10x60 cm? Df;
fetten an 91. SSädjti, Säger, llnter;®brenbingen (Slargau).

543. TOer ift Siefcant oon ®oppePSod)eifen zum 3lu§-
fchlagen oon §o[tänber®id)tungäringen? Offerten an £>eiut
Ditcbcï, S3cifcl.

544. TOer märe 3lbgeber oon 6 ober 8 Dlabfäisen für ïHolt;
loagen mit bazu paffenben Slufienlager (iHoIlentager). 75 cm ©pur,
3ld)fenftärfe 60 mm, 40 cm Ptabböfje, foroie ca. 100 m Schienen,
65 mm bodj? Offerten an ©ägerei £orn in Çorn a. S3obenfcc.

545. TOer bätte ®rebftrommotor abzugeben, neu ober roentg
gebraucht, 15-25 HP, 240 9)oIt, 40 3lmp., mit TOilaffer? Df;
ferten unter ©hiffre 545 an bie ©ppeb.

546. TOer hätte abzugeben fdjöne bürre ©idjenbretter oon
60, 65, 70 unb 80 mm ®icfe, fotoie fcljöne bürre Särdjenbrctter
oon 70—80 mm Starte? ©efl. Offerten mit Preisangabe unter
©Ijiffre 546 an bie ©i'peb.

547. TOer hätte mietmeife, eoentueH tauftoeife gebrauchte
^ementrofjrformen, 12, 45, 60 unb 80 cm ®urd)tneffcr, fteberb
einzudampfen, abzugeben? Offerten unter ©hiffre R 547 au bie
©ïpcbition.

548. TOeldje ©ieberci liefert faubern ©raugufi für Heinere,
einfache Kobede, ©eroidjt per ©tüd 2—5 Sg., mit runbem unb
ohne Sern, fotoie für iRoftftäbe rc.? Offerten mit Preisangabe
unter ©fûfî" W 548 ait bie ©jpeb.
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Feuerfeste Steine u. Erde
dem Tonwenke iCandern 194i a

(Generalvertretung für die Schweiz.)

VULKASI.ZEMENT
fyodjfeuerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

Glasierte Wand-Platten
SpalfvieMtel Eundl Baekstein«

KOCH & C15 E. Bttnmbergcr A Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL«»H

f. Bcncfe/-
Oberdor/str.9^^ *

# Zürich

Eau6esch(^e°
>Werhzeuje° Mo6ef6escf\fd^e. I Sluf gragc 475. Sleinere SadjeH unb Dpttnbcriifen hat ab;

Zugeben :,gvauz SSÜfd), glumS.

JMstx. fchweiz, Handw.-ZeitNNg („Meisterblatt") M. N162

Herrn Eduard Moser in Hitzkirch von der Schweizerischen
Farbholz- und Jmprägnierungsfabrik A.-G. w Hochdorf
erworbene Jmprägnteranstalt in Baldegg Zu den gleichen
Bedingungen, wie sie dieser erworben Halts. Das Gesell-
schaftskapital beträgt 60,000 Fr. Präsident des Vermal-
tungsrates ist Herr Franz Moser-Schär; Aktuar: Felix
Will und Geschäftsführer Eduard Moser, alle drei in
Hitzkirch.

PmkêttfaSM Aiglê A.-G. w Aigle (Waadt). Das
Unternehmen erzielte 1913 einen Gewinn von rund
34,000 Fr., mit dem der Verlust des Jahres 1914 im
Betrage von 25,000 Fr. getilgt wurde. Mit dem Ge-
winnsaldo und einer Entnahme von 23,000 Fr. aus dem

Reservefonds wurden die Abschreibungen auf den Wert-
schriften und den Buchausständsn vorgenommen. Der
Geschäftsgang des laufenden Jahres soll sich bisher
günstig angelassen haben.

Ms à ?r«xlt. - M M ffkâà
MZ«.

dllZ. BerktMfö-, Tansch- »«b ArhsitSgesNch,! werden
unter diese Rubrik Nicht anfgenomMM; derartige Anzeigen ge-
hören in den Jnseràài! des Mattes. — Fragen, welche
„«uter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Ms.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

3A3. Wer hätte 6 wm starken Kupferdraht, event. 9 mm
starken Eisendraht, galvan., zu Blitzschutzanlage, für Selbstgebrauch,
abzugeben? Gcfl. Offerten an E. Schmid, Schlosserei, Strohwilen
(Thurgau).

3SK," Wer hätte eine gute Drehdoru-Presse sofort preiswert
abzugeben? Offerten unter Chiffre !U 526 au die Exped.

3S7. Wer fabriziert oder liefert Rindenschälmaschiuen für
Papierrugelbolz von 1 m Länge? Gefl. Offerten an Sal. Bau-
mann, zur Säge, Assoltern b. Zürich.

3Ä8. Wer hat eine gut erhaltene Hebelblechschere billig ab-
zugeben? Offerten mit Preisangabe an A. Rihs, Brugg.

3SV. Wer liefert Meerrohrgeflecht für Jongstühle in ver-
schieden«« Nummern? Offerten an Schreinermeister Merz, beim
Bahnhof, Reinach.

33V. Wer wäre in der Lage, 5999 englische, große Schlüssel
herzustellen? Offerten an Louis Guertler, Ingenieur, Flora-
straße 20, Bern,

331. Wer bätte gebraucht eventuell ue» billig abzugeben:
2 Winden mit 869!) Kg. Tragkraft und ca. 599 mm Hub, sowie
2 Flaschenzüge mit 8 Tonnen Tragkraft und zirka à m Hubhöhe?
Offerten unter Chiffre 531 an die Exped.

33Ä s. Wer Hütte gebrauchte Guß- vder Stahlröhren, 199
bis 129 wm Durchmesser, billig abzugeben? d. Wer liefert au
Jnstallationsgeschäfte Glühbirnen? Offerten unter Chiffre 532
an die Exped.

333. Wer hätte einen Apparat zum Untersuchen von Blitz-
ableitungen billig abzugeben? Offerten an I. Weibel, Bau-
spenglerei, Mumps.

334. Wer hat einen gut erhaltenen, starken Ledertreibriemen,
zirka 18 am breit, 11,69 w lang, abzugeben? Gefl. Offerten an
Gottfr, Thönen, Säge, Hahni-Gwatt (Bern).

333. Kann mir jemand Adressen von Firmen in Schweden
angeben, welche Gattersägen liefern? Für erhaltene Auskunst
wäre dankbar. Antworten unter Chiffre 535 an die Exped.

33k. Wer hätte sofort abzugeben eisernes Winkelgelriebe,
59—79 om größeres und 15—29 om kleineres Zahnrad, beide
55 wm Bohrung? Gefl, Offerten erbeten an I. Biichi-Signer,
St. Gallen.

337. Wer hat eine Bandsäge mit 199 om Rollendurch-
meffer per Gelegenheit abzugeben? Offerten unter Chiffre 537
an die Exped,

338. Wer erstellt oder liefert sofort Stauch- und Egalisier-
apparate für Blockbandsägenblätter? Offerte» unter Chiffre 538
an die Exped.

33V. Wer liefert Holzwolle? Offerten mit genauen Preisen
an Baugeschäft M. Fischer, Lenzburg,

34V. Wer liefert Schmiedefeuer für Feldschmieden? Offerten
an Jos. Jneichen, Schmied, Scheibenackerstraße 12, St. Fiden b.
St. Gallen,

341. Wer bat gebrauchte Wagendccken abzugeben? Offerten
unter Chiffre 541 an die Exped.

34A. Wer liefert gute Schleifsteine, ca, 19x69 o»>? Of-
ferten an R. Bächli, Säger, Unter-Ehrendingen (Aargau).

343. Wer ill Lieferant von Doppel-Locheisen zum Ans-
schlagen von Holländer Dichtungsringen? Offerten an Henri

344. Wer wäre Abgeber von 6 vder 8 Nadsätzen für Roll-
wagen mit dazu paffenden Außenlager (Rollenlager). 75 om Spur,
Achsenstärke 69 mm, 49 om Radhöhe, sowie ca. 199 m Schienen,
65 mm boch? Offerten an Sägerei Horn in Horn a. Bodensce.

343. Wer bätte Drehstrommotor abzugeben, neu oder wenig
gebraucht. 15-25 Uk>, 249 Volt, 49 Amp„ mit Anlasser? Of-
ferten unter Chiffre 645 an die Exped.

34K. Wer hätte abzugeben schöne dürre Eichenbretter von
69, 65, 79 und 89 wm Dicke, sowie schöne dürre Lärchcnbrctter
von 79—89 mw Stärke? Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 546 an die Exped.

347. Wer hätte mietweise, eventuell kaufweise gebrauchte
Zementrohrformen, 12, 45, 69 und 89 om Durchmesser, steherd
einzustampfen, abzugeben? Offerten unter Chiffre It 547 an die
Expedition.

348. Welche Gießerei licfert saubern Grauguß für kleinere,
einfache Modelle, Gewicht per Stück 2—5 Kg., mit rundem und
ohne Kern, sowie für Roststäbe :c.? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 548 an die Exped.
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Auf Frage 473. Kleinere Kachel- und Ziflinderöfcn hat ab-
zugeben: Franz Bösch, Flums.
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